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Zur Sitzung am Gremium 

07.03.2016 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Große Anfrage 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
im Rahmen einer großen Anfrage bitten wir um Beantwortung der folgenden Fragen :  
 
1. Hat die öffentliche Hand durchschnittlich 5.000 bis 6.000 Euro monatlich pro Fall eines 
minderjährigen unbegleiteten Asylbewerbers bzw. Asylanten bzw. Flüchtlings im 
Stadtgebiet zu leisten? Wenn der tatsächliche Wert höher oder niedriger sein sollte: 
Warum ist dem so?  
 
2. Wer stellt wie konkret das Alter fest, wenn ein angeblicher minderjähriger 
unbegleiteter Asylbewerber bzw. Flüchtling keine gültigen Ausweisdokumente vorlegt?  
 
3. Wer stellt wie konkret die Nationalität fest, wenn ein angeblicher minderjähriger 
unbegleiteter Asylbewerber bzw. Flüchtling keine gültigen Ausweisdokumente vorlegt?  
 
4. Welche Nationalitäten (mit Angabe der jeweiligen Anzahl von Personen) sind die zehn 
häufigsten unter den aktuell im Stadtgebiet wohnhaften minderjährigen unbegleiteten 
Asylbewerbern bzw. Asylanten bzw. Flüchtlingen?  
 
5. Wie hoch ist die aktuelle Gesamtzahl der minderjährigen unbegleiteten Asylbewerber 
bzw. Asylanten bzw. Flüchtlinge im Stadtgebiet?  



Begründung :  
Angesichts der sehr hohen Ausgaben für minderjährige unbegleitete Asylbewerber bzw. 
Asylanten bzw. Flüchtlinge ist volle Transparenz eine Notwendigkeit. Im Interesse der 
Bürgerschaft muss jeglichem Betrug im Bereich minderjähriger unbegleiteter 
Asylbewerber bzw. Asylanten bzw. Flüchtlinge ein Riegel vorgeschoben werden. 
Minderjährige unbegleitete Asylbewerber bzw. Flüchtlinge aus sicheren Drittstaaten 
können keinesfalls geduldet werden, sondern gehören unverzüglich in die Obhut ihrer 
Verwandtschaft in der Heimat überführt. Daher besitzt die Frage nach den Nationalitäten 
aus Sicht der Anfragestellerin eine hohe Relevanz.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Claudia Bötte , Fraktionsvorsitzende 
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